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Einzellandtage und Neich
Das Wort Friedrichs des Großen Jch mag nicht über Sklaven
xrſchen iſt durchaus nicht nach Jedermanns Geſchmack

Gar mancher ſonſt ſehr moderne Herrſcher verwirft es durch
aus und ſieht es am liebſten wenn ſich neben ſeiner höchſt
eigenen weiſen Meinung überhaupt feine andere hervorwagte
und wenn alles ihm einfach durch Dick und Dünn nachſolgte
Glücklicherweiſe iſt dieſes allerdings in unſeren modernen
konſtitutionelſen Staaten eine Unmöglichkeit wenn wir anch
ſo beiſpielsweiſe im geſegneten Deutſchen Reiche noch ſehr weit
davon entfernt ſind daß das durch die Verfaſſung gewähr
leiſtete Recht daß jeder ſeine Meinung und Anſicht frei und
offen bekennen darf nun auch wirklich Recht iſt und von den
Staatsbürgern als ihr gutes Recht gehandhabt werden darf
So weit ſind wir leider noch lange nicht Einen Ort
giebt es im Deutſchen Reich aber immerhm doch an dem frei
von der Leber fort geredet werden darf ohne daß die Regie
rung oder gar der Strafrichter das Recht haben die Redefrei
heit zu beſchräuken oder den kühnen Redner der Wahrheit
n beſirafen Dieſer Ort oder richtiger geſagt dieſe Orte
ſind der deutſche Reichstag und die Landtage der einzelnen
dentſchen Bundesſtaaten Dieſes Recht der freien Meinungs
änßerung in den Parlamenten iſt das ſchönſte Recht das uns
die Freiheitskämpfe um die Mitte des unnmehr zu Ende
gehenden Johrhunderts gebracht haben Es ſollte daher von
dem geſammten Volke gewahrt und wenn es ſein muß mit
Gut und Blut vertheidigt werden als höchſtes Palladinm

Leider können Viele es aber ſelbſt hentzutage noch nicht ein
ſehen von wie hohem Werthe die parlamentariſche Redefreiheit
iſt Denn nur ſo iſt es zu erklären daß ſo häufig und leider
auch manchmal von einer Seite von der man es wirklich
wicht erwarten ſollte gegen dieſe Freiheit geeifert und gewettert
wird Daß natürlich allen Rückwärtslern ganz gleich ob es
agrariſche Jnnker verknöcherte konſervative Bureaukraten
orthodexe Fanatiker antiſemitiſche Dümmlmge byzantmiſche
Lakaienſeelen oder patriarchaliſch angehauchte Scharſmacher
ſind jede freie Meinungsäußerung ein Greuel iſt iſt weiter
micht wunderbar das iſt mir ganz ſelbſiverſtändlich Daß
aber auch Lente die in gewiſſen Fragen ganz vernünftig denten
und urtheilen die miinnier namentlich bei Fragen der Wiſſen
ſchaft und Kunſt ſowie bei ſolchen über Kirche und Schule
frei von jeder reoktionären Anwandlung ſind daß nationgl
liberale Männer ſich dazu herbeilaſſen können es als nu
berechtigt zu bezeichnen wenn ſich Volksvertretungen einzelner
deutſcher Bundesſtaaten dazu auſſchwiugen au Vorgängen
iunerhalb des Reichstags und des deutſchen Bundesrats
Kritik zu üben und von den zuſtändigen Regierungen
Auskunft über gewiſſe Dinge und Haudlungen zu verlangen
das muß denn doch einigermaßen wunderbar berühren zu
mal wenn man bedenkt wie eng die ganze Vergangenheit
des Nationalliberalisuns mit dem Parxlamentarismnus ver
knüpft iſt Trotz der Wunderlichkeit ſiehen wir aber dennoch
gerade jetzt vor dieſer Thatſache

Jm Lager der Nationalliberalen iſt man nämlich einiger
n u J

Nedenck verdoten

Geldſchrank und Banknpke
im amerikaniſchen Verbrecherleben

Kriminaliſtiſche Studie von Auguſt Schirrmann

Der Geldſchrank und die Vanknote ſind wie in allen
Ländern ſo auch in der Union gewiſſermaßen die Forts
hinter welchen die Finanzwelt ſich gegen die Angriffe des
Verbrechens ſozuſagen verbarrikadirt hat Jn keinem Lande
aber ſteht die Vollkommenheit beider auf einer ſo gewaltigen
Höhe als gerade in der großen Republik ein Zeichen dafür
daß in keinem Lande die Angreiſer ſo ſirategiſch zu Werte
gehen wie in dieſem

Folgen wir nun dem safe blower oder Geldſchrank
ſpreunger und dann dem forger oder Fälſcher in feinem
ſtrategiſchen Angriff auf die Forts der Fiuanzwelt

Der sgafe blower hat ebenſo wie der forger ſeine ver
ſchiedenen Angriffsweiſen Als erſte v er auf einen
Eeldſchrank wollen wir die Methode des Aufſpreugens ohne
Exploſivſtoffe und Elektrizität ſchildern Der Zweck des safe
dowers iſt in dieſem Falle durch die Gewalt einer ſtarken
Schraube die Thür des Geldſchranks aufzudrücken Er bohrt
nächſt in der Nähe des Schloſſes ein Loch in die Thür Jn
dieſes Loch ſteckt er einen Apparat mitteſſt deſſen er in die

and dieſes Loches ein ſtarkes eng gewundenes Schrauben
Pwinde einſchneidet Jſt dieſes geſchehen ſo entfernt er den

parat und fettet das eingeſchnittene Muttergewinde tüchtig
Nun nimmt er eine maſſiv ſtählerne runde Stange anf

am Umfang ein mit dem in dem Loche befindlichen Mutter
de genau korreſpondirendes Schraubengewinde ſich be

8 d ſetzt das untere eiwas koniſch zulanſende Ende der
Maunbenſtange in das Loch und nachdem er auch dieſes Gewinde noch tüchtig geölt hat ſchranbt er es ſachte durch das

Lor in den inneren Raum des Geldſchranks hinein Nachdem
Stange eine Strecke hindurch und hineingedrungen iſt

ob das innere Ende derſelben natürlich entweder gegen die

mere Wand eines Treſors oder und das iſt gewöhnlich
r all gegen die Rückwond des Schraukes ſelbſt Wenn

anf safe blower irgend welchen Widerſtand fühlt ſo ſetzt er
der den kantig gefellten Kepf der Schraubſtange eine mehr

wend weniger langarmige Kurbel auf und dreht unter An
a ung aller Gewalt weiter und immer weiter ſetzt einen

ren Kurbelarm auf und dreht und dreht im Schweiße
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maßen darüber entſetzt daß es zwei ſüddeutſche Landtage
der bayeriſche und württembergiſche Landtag gewagt
haben Angelegenheiten des Reiches vor ihr Fornm zu ziehen
und ihrer Kritik zu unterwerfen Jn München iſt über den
ſozialdemokratiſchen Antrag verhandelt worden die bayeriſche
Staatsregierung möge im Bundesrath dahin wirken daß die
außerordentliche Gewalt des Statthalters der Reichslande
Elſaß Lolhringen aufgehoben werde und in Stuttgart ſind die
böſen Schwaben ſogar ſo weit gegangen von der württem
bergiſchen Regierung Rechenſchaſt über ihr Zuſtimmungsvotnm
zur Zuchthansvorlage im Bundesrathe zu verlangen Ueber
dieſes Vorgehen der Bayern und Schwaben entrüſten ſich die
nationalliberalen Patrioten mit und ohne Patent einmal
wieder ganz entſetzlich Aber wozu der Lärm Iſt das Ge
dächtniß der guten Nationalliberalen denn gar ſo kurz daß
Vorgänge die vor noch micht ganz 13 Jahren paſſirten bereits
gänzlich daraus entſchwunden ſind Gerade der eklatanteſte
Fall der Einmiſchung eines Einzellandtags in eine Reſchs
augelegenheit hat damals ganz beſonders den Beifall der
Nat onalliberalen gefunden Damals war es allerdings weder
der bayeriſche noch der ſchwäbüche Landtag nein damals war
es das edelſte deutſche Parlament das königlich preußiſche
Herrenbans, welches ſich eine Einmiſchung in eine Reichs
angelegenheit erlaubte Es bandelte ſich damals um die Ab
lehnung der Scptennatsvorlage durch den Reichstag und
da gab das preußiſche Herrenhaus am 17 Jannar 1887
in einer von 46 Mitglietern beantragten Adreſſe an
den König eine Erklärung ab die das ablehnende Votum
des Reichstags verdammte und im übrigen ſo abgeſchmackt
und junkerhaft überhebend war wie es eben nur eine Erklärung
des preußiſchen Herrenhauſes dieſer Karrikatur einer parlg
mentariſchen Ken prrſchaft ſein kann Dieſes Vorgehen des
preußiſchen Junerparlaments fand natürlich die jubelnde
Zuſtimmung der braven Nationalliberglen wurde doch dadinch
dem reichsfeindlichen und daher mit Recht aufgelöſten Reichs
tage ein Fußtkritt gegeben gegen den er ſich nicht mehr wehren
konnte weil er eben aufgelöft war alſo gar nicht mehr
cxiſtirte Dann begann bekanntlich der ebenſo frivole wie ver
werfliche Septennatsrummel bei dem die nationalliberalen
Patrioten formlich in nationaler Wonne planſchten ganz
ſo wie es ihr Abgott und Herr der Nationalheros Biémarck
wollte und ſich dabei auf ſeine geuaue Kenntuiß ſeiner Leute
ſtitzend von den ihm zu Gebote ſtehenden Kreaturen enkriren
ließ

Doch à propos Bismarck Er iſt ja für die National
liberglein ein Gewäbresmann an deſſen Ausſprüchen nicht ge
züttelt werden darf Nun gut auch Fürſt Bismarck hat ſich
verſchiedentlich dahin ansgeſprochen daß es durchaus auge
bracht wäre wenn auch die Einzellandtage ſich mit Augelegen
beiten des Reiches beſchäftigten und über die Vorgänge im
Bundesrath und Reichstag ihr Votum abgeben möchten Am
20 Ang 1893 führte Fürſt Bismarck in ſeiner Anſprache an
die Thüringer aus jeder müſſe jeinen Theil zur Richtigſtellung
miſerer Politik beitragen und dazu mitwirken daß die Regie
rungen davon Kenntniß erhalten Er fuhr ſodann wörtlich

ſeines Angeſichts und mit Hilfe ſeines Gefährten weiter bis
mit einem dumpfen Knall das Schloß der Thüre zerbricht und
der Schrank auf dieſe Weiſe geöſfnet iſt

Auch die folgende Methode wurde damals und wird auch
heitte noch oft augewandt Man bohrte in die obere Platte
des Geldſchrankes ein Loch Durch dieſes Loch ließ man eine
an einen Draht befeſtigte und mit Zündkapſel und Zündſchnur
verſehene entſprechende Dynamitpatrone hinab bis ſie ungefähr
die Mitte des Ranmes im Geldſchranke erreicht hatte Dann
bog man den Draht entſprechend um ſo daß die Patrone im

zember

Worte
Oefteren in der

Jnnern freiſchwebend in der Luft hing und ſchnitt von der
Zündſchuur ein genügendes Ende ab welches man in Brand
ſetzte Während des Abbrennens der Zundſchnur brachte man
ſich natürlich in Sicherheit und wartete den Eintritt der
Exploſion ab Nachdem ſich dann der erſtickende Rauch und
Gernch verzogen hatte war gewöhnlich nur die Thür des
Schraukes weil ſie am loſeſten im Verbande des Ganzen iſt
herausgeſchlendert worden und der Zugang zu dem Jnhalt des
Schrankes ſo in viel kürzerer Zeit und ohne große Mühe
freigelegt

Bei ſtärkeren Geldſchränken namentlich in größeren Städten
verfing dieſe Metbode inſofern nicht als die Dicke und Härte
der Wände und Thüren allen Angriffen mittels Bohrer uſw
Trotz bot und doch auch längere Arbeit nicht rathſam erſchien
Doch ließ der größere und darum weit lohnendere Jnhalt
dieſer ſchweren Geldſchränke die Verbrecherwelt micht ruhen
und man ſann auf wirkſamere Angriffsweiſen deren originellſie
etwa die beiden folgenden ſind

Die Eipbrecher benntzen da ſie durch die Wände des
Schrankes eben abſolut nicht mehr hindurchkommen können
die feinen Ritzen der Thüre um durch dieſe den Sprengſipffbeſtes überikies ſchwarzes Jagdpnlver denn der zähe

Dynamit läßt ſich hier nicht anwenden in den inneren
Raum des Geloſchrankes hineinzupraktiziren Zu dieſem Zwecke
verkleben ſie die ſenkrecht laufenden Ritzen vollſtändig mit
Glaſerkitt und von den beiden wagerechten nur ſo viel und
zwar lufidicht vaß in der oberen und unteren Ritze eine kleine
Strecke von etwa 2 em frei bleibt Dieſe beiden freigebliebenen
Strecken erweitern ſie ein wenig mit dem Meißel Dann ſetzt
ein Gefährte an die untere Oeffunng den mit einem paſſenden
Meſſingkopf verſehenen kurzen Gummiſchlauch einer Sauge
luftpumpe mittels welcher er die in dem Schrank enthaltene Luft
auspumpt ſo daß an der oberen Ritze eine ſaugende Luftſtrömung
entſteht An dieſe obere Oeffnyng bält un der andere einen
beſonders zu dieſem Zwecke geformten kleinen Trichter in

Anzeigen
eder derenwerden die Spovaltenzeile

e
e den Aen und alt
Annon xpeditionen anNellamen die Zeile 0 Pf

Erſcheint wöchentlich u
Sonntags und Mſonſt Wein iglg

Original ArtikelWer Abdnik e hencuek

mmmm 21899

fort Alle deutſchen Landtage ſollten ſich in dieſer Hinſicht
thätiger zeigen die Sorge für die deutſche Sache ſollte in
jedem deutſchen Landtag die erſte Nummer der Tagesordnung
ſein Das heißt doch nichts anderes als die deutſchen Land
tage ſollen ſich mehr um die Vorgänge und Angelegenheiten im
Reiche bekümmern und als am 27 Aug 1893 Bismarck die
Huldigung der Frankfurter in Kiſſingen entgegennahm da
ſagte er8 Jch habe bei anderer Gelegenheſt ich glaube als die Herren

aus Thüringen hier waren geſagt daß die Landtage ſich mehr
mit der Reichspolitik beſchäftigen ſollten Jch konnte damit
nicht gemeint haben daß die Landtage dem Reichstage vor
greifen auch nicht daß ſie dem Bundesrath das Konzept
korrigiren ſollten ſondern ich meine damit nur daß in den
Landtagen das Schweigen über das Reich zu todt iſt Jch
habe nie den Gedanken gehabt daß in den Landtagen die
deutſche Politik gemacht werden ſollte aber die Landtage ſollten
meines Erachtens doch ihre Miniſter fragen Warum habt
ihr ſie gemacht und warum habt ihr ſie ſo gemacht
damit das Jntereſſe an den gemeinſamen Dingen er
halten bleibt Jch ſehe dabei in dem Landtag etwas
Aehnliches ungefähr wie in Preußen dem Miniſterium
gegenüber die Oberrechnungskommer Die Landtage ſollten
wenn ihre Regierungen im Bundesrath nicht eine ganz durch
ſichtige Haltung zeigten ſich doch ſo viel für die deutſche Hälfte
ihres Wohlergehens intereſſiren daß ſie die Miniſter fragen
Was habt ihr dabei gedacht was für Gründe führt ihr an

daß ihr ſo gehandelt habt Es iſt ja dies die einzige Art
von Miniſterverantwortlichkeit die wir überhaupt beſitzen
So Fürſt Bismarck Nun und was dem einen recht iſt

das iſt dem andern billig Wie oft haben nicht die Agrarier
im preußiſchen Landtage ſich mit Angelegenheiten des Reiches
beſchäſtigt Man denke nur an die Handelsverträge das Bank
geſetz die Reichswährung die Getreidezölle und andexe Dinge
Welche ſcharf kritiſirenden ja welche ungerecht verurtheilenden

haben ſich nicht die preußiſchen Agrarjunker des
nunmehr verlaſſenen Landrathsſtube am

Dönhoffsplatze zu Berlin erlaubt Weghalb ſchwiegen die
guten Nationalliberalen zu dieſen wirkliche Uebergriffen eines
Einzellandtages Die Bayern und Schwaben haben ſich
wahrhaftig keinen Uebergrieff gegen das Reich oder gegen
Preußen erlaubt Die Bayern gaben ihrer Regierung gegen
über einer Forderung Ansdruck deren Erfüllung im ganzen
Dentſchen Reiche gewünſcht und mit Sehnſucht erwartet wird
Na und die Württemberger ſie haben ihrer Regierung einen
Dienſt geleiſtet der gar micht hoch genug bewerthet werden und
den übrigen deutſchen Landtagen nur zur Nachahmnng em
pfohlen werden kaun Der württembergiſchen Regierung iſt
durch die Verhandlung über die Zuchthausvorlage im württem
bergiſchen Landtage in höchſt erfreulicher Weiſe das Rückgrat
geſtärkt worden denn ſie hat ihr gezeigt daß ſie falls ſie ſich
von nun an dazu auſſchwingen wird bei künftigen Verhand
lungen im Bundesrathe gegen für Staat und Volk verderben
bringende Geſetzesvorlagen Preußens ein ganz euergiſches Veto
einzulegen der vollen Sympathie und Zuſtimmung des württem
bergiſchen Landtages und Volkes gewiß iſt Das iſt wahrlich
ein nicht zu unterſchätzender Rückhalt für eine Regierung
Möge er die württembergiſche Regierung zu recht zielbewußtem

ſchüttet Kaum geſchieht das ſo ſaugt die verdünnte Luft den
rn mittels des Nebendruckes der äußeren Atmoſphäre
durch die Ritze in das Innere des Schranks hinein Jſt genug
Mehlpulver auf dieſe Weiſe in den Schrauk d h direkt hinter
die Thür deſſelben innen hineingebracht ſo ſetzt der das Pulver
Einfüllende den Trichter ab und im ſelben Moment hört der
andere anf unten zu purnpen Nun wird die obere Oeffnung
ebenfalls luſtdicht verkittet Jſt das geſchehen ſo wird ein mit
feſtgeſtampftem Pulver ohne Pfropfen geladenes kleines Terzerolmit der Mündung vor die untere Saffuung mittels Draht

beſeſtigt An den Drücker der alſo befeſtigten Waffe wird ein
ſtarker Bindfaden gebunden der ſo lang iſt daß der auf den
Geidſchrank gekletterte Gefährte von hier aus den Schuß
mittels Zuges an dem Faden entladen kann Die durch den
Schuß entſtebende Stichflamme aber bringt das im untern
Theile des Gildſchrankranmes angeſammelte We rrer zur
Exploſion und da dem Drucke der Gaſe nur die Thür nach
geben kann ſo iſt nicht nur der oben Sitzende außer Gefahr
ſondern auch der Schrank ſelbſt geöffnet

Die zweite originelle und gleichzeitig auch modernſte Methode
iſt die den Geldſchrank mittels des elektriſchen Stromes zu
öffnen welche Methode da ſie nicht nur abſolut unfehlbar
ſondern auch ebenſo geräuſchlos iſt wohl bald er vo ue ſein
dürfte Um den Geldſchrank mittels Elektrizität zu öffunenbedient ſich der Verbrecher der die That auch ganz hen aus

führen kann der im Bankgebände zur Belenchtung deſſelben
gebrauchten elektriſchen Leitung an welche er zwei Drähte
knüpft von denen er den einen mit dem Geldſchrank verbindet
während er den andern in den mit ſtarken Asbeſthandſchuhen
bekleideten Händen hält Jetzt befeſtigt er an das Ende dieſes
Drahts einen etwa drei Centimeter dicken Kohlenſtab und iſt
nun zur Eröffnung des Feldzuges gegen den Schrank fertig
Bevor er die Arbeit beginnt ſetzt er ſich noch eine dunkelblaue
Schutzbrille auf damit das bei der Aktion des Stromes auf
das Eiſen des Schrankes entſtehende weiße Licht ihn nicht
blende Nun preßt er mit den behandſchuhten beiden Händen
die Spitze des Kohlenſtabes gegen die Thür in der Gegend
der Rißze Soſort fängt das Eiſen zu glühen und nüterFunkenſprühen zu ſchmelzen an Der Verbrecher hat nur

langſam den Kohlenſtift weiter zu führen und in höchſtens
einer halben Stunde hat er indem er bogenförmig zu der
Ritze zurückkehrt ein ſo großes Stück aus der Thür geſchmol
daß er wenn er ſo klug war das Schloß derſelben in
Bogen einzuſchließen dieſe ſelbſt öffnen oder wenn er das nicht

welchen er aus einem Pulverhorn das Mehlpulver ſachte ein
bat doch leicht in das Jnnere des Schrankes hineingreifen

Schon mit einer Stromſtärke von 50 Volt ſoll eskann
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Vo im Bundesrath veranlaſſen Vielleicht wird es dann
überhaupt darin lebhafter denn auf ein A pflegt gewöhnlich

auch ein B und C zu folgen O
Deutſches Reich

Ho und Perſonalnachrichten
Die Nachricht daß der Oberpräſident für PommernHeer ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht hat

wird jetzt auch von der Pommerſchen Reichspoſt beſtätigt Der
frühere Miniſter wird ſchon am 1 Januar aus dem Amt ſcheiden
Als ſein Nachfolger wird von pommerſchen Blättern der
frühere Reichsſchatzſekretär Freiherr v Maltzahn Gültz
genannt Herr v Maltzahn ſteht im Alter von 59 Jahren Er
wurde 1888 nach dem Rücktritt Jacobi s Staatsſekretär des
Reichsſchatzamts und ſchied im Auguſt 1893 aus dem Amte Der
Nachfolger des Freiherrn v Maltzahn als Reichsſchbatzſekretär
wurde Graf Poſadowsky der jetzige Staatsſekretär des Jnnern
Als Abgeordneter hat Freiherr v Maltzahn dem Reichstag von
1871 bis zu ſeiner Ernennung zum Reichsſchatzſekretär als konſer
vativer Vertreter für AnklamDemmin angehört

Die geſtrige Meldung von der Abberufnug des Grafen
Lanza wird in den B N als unzutreffend be
zeichnet

Der Nationalzeitung zufolge iſt Staatsminiſter Herr
furth ſchwer erkrankt

Die Contre Admirale Prinz Heinrich und Bende
mann ſind zu Vice Admiralen befördert worden

Politiſches
Die Konſervativen können ſich über die von ihnen uner

wartete Aufhebung des Koalitionsverbotes für poli
tiſche Vereine noch immer nicht beruhigen Die Kreuz
Zeitung enthält ebenſo wie das Organ des Bundes der
Landwirthe auch jetzt wieder einen ſcharfen Artikel gegen den
Fürſten Hohenlohe Jn demſelben behauptet ſie ſchlank
weg daß Fürſt Hohenlohe die Darlegungen des früheren
Vicepräſidenten des preußiſchen Staatsminiſterinms des Herrn
v Boetticher ebenſo wie die geſetzgeberiſchen Handlungen
der preußiſchen Regierung verleugnet habe
Was das letztere anbetrifft ſo weiß die Kreuzztg ſo gut wie
jedermann daß der preußiſche Landtag die geſetzgeberiſchen
Handlungen der preußifchen Regierung abgelehnt hat eine

hatſache die Fürſt Hohenlohe vorgeſtern ausdrücklich erwähnt
hat Was ferner die Darlegungen des Miniſters v Boetticher
anbetrifft die Fürſt Hohenlohe verleugnet haben ſoll ſo
möchten wir der Kreuzztg anheimgeben deſſen Ausführungen
im Reichstage vom 17 Juni 1896 nachzuleſen Jn einer
Erwiderung auf eine Rede des Abgeordneten Rickert erklärte
damals Herr v Boetticher daß das Bedürfniß einer Reform
der Vorſchriften bezüglich des Verkehrs der Vereine unterein
ander auch von ſeiten der Mehrheit der verbündeten Regie
rungen anerkannt wird Er knüpfte alsdann an dieſe
Mittheilung die Hoffnung daß auf dem einen oder auf dem
anderen Wege eine Reform dieſer Vorſchriften herbeigeführt
werden würde Er gab zu daß man im Hinblick auf
Artikel 4 der Verfaſſung von vornherein auf den Reichs
weg gerathen könne Aber ſo fügte er hinzu man
wird auch denjenigen Regierungen die im allgemeinen an ihrem
Partiknlarrecht hängen und der Meinung ſind daß auf dem
Wege der Partikulargeſetzgebung dem vorhandenen Bedürfniß
Rechnung getragen werden kann nicht verdenken können wenn
ſie in erſter Linie dieſen Weg empfehlen Nachdem nun der
Weg der Landesgeſetzgebung ſich in Preußen vor dem 1 Jan1900 als n erwieſen hat folgen die verbündeten
Regierungen nur der Zuſage auch des Miniſters v Boetticher
wenn jetzt der andere nämlich der Reichsweg beſchritten
wird

Flottenartikel erſcheinen jetzt in allen oſſiziöſen
Blättern wirklich zum Ueberdrüſſigwerden Die miniſterielle
Berl Korreſpondenz bringt in ihrer letzten Nummer bei

ſpielsweiſe wieder einen Artikel über angebliche Blockade

mehrung der Flotte in wahrhaſt anwidernder Weiſe künſtlich

gefahren der durch ſeine Unſinnigkeit gerade das Gegen
theil von dem bewirkt was er bewirken ſoll Er wirkt nämlich
direkt lächerlich Anſtatt daß die Offiziöſen ſich für die Ver

ſollten ſie ſich lieber etwas mehr um die neue
Kanalvorlage bekümmern Aber darüber waltet leider ein nur
u beredtes Schweigen Auch die Unverſchämtheiten des
mkerthums und ſeiner Preſſe finden durch die Regierungs

preſſe leider keine Berückſichtigung obwohl ſich dieſe Un
verſchämtheiten größtentheils gegen die Regierung ſelbſt wenden
So ſchreibt das Berliner Agrarierorgan mit ſeiner bekannten
Unverfrorenheit daß ihm an einer Verſtändigungsmöglichkeit
mit der Regierung durchaus nichts liege und fährt ſodann
wörtlich fort

Die Kanalvorlage ſoll ohne weſentliche Abänderungen nur
mit einem geringen für die Gewinnung der ſchleſiſchen Ab
geordneten beſtimmten An sputze verſehen wieder eingebracht
werden Alle ſonſtigen Kompenſationsforderungen ſollen un
berückſichtigt bleiben und die Regierung ſoll entſchloſſen ſein
auf dem ganzen Kanalprojekte zu beſtehen und
gegebenenfalis das Abgeordnetenhaus aufzulöſen

Daß eine ſolche Vorlage wieder abgelehnt werden würde
liegt auf der Hand ja ſie würde vorausſichtlich mit noch
größerer Mehrheit abgelehnt werden Die Nachricht daß
man beiſpielsweiſe von der Aufnahme des maſuriſchen
Schiffahrtskanals in die neue Vorlage ab
geſehen habe hat in Oſtpreußen eine gewaltige Erregung
berorgerufen eine Erregung die ſicher nicht ohne
Einfluß auf die Stellung der nichtkonſerva
tiven Abgeordneten zur Kanalvorlage bleiben kann
Manche kanalfreundliche Abgeordnete des Oſtens haben unum
wunden erklärt daß ſie nur für den Mittellandkanal ſtimmen
wollten weil ſie der Anſicht ſeien daß dadurch die von ihnen
gewünſchten Waſſerſtraßen für den Oſten zu erlangen ſeien
Wird ihnen die Ausſicht abgeſchnitten ſo werden ſich manche
nd ühberlegen ob ſie ſich für den Kanal ins Zeug legen

ollen
Alle dieſe Gerüchte und noch manches andere baben in aller

jüngſter Zeit die Ausſichten der Kanalvorlage wieder erheb
lich verſchlechtert

Wenn die Regierung glaubt durch irgend welche ſeitab lie
gende Zugeſtändniſſe einen Keil in die geſchloſſene kon
fervative Partei des Abgeordnetenhauſes zu
treiben ſo täuſcht ſie ſich völlſiändig Wer die Stimmung
kennt der weiß daß die Partei geſchloſſen bleiben
wird es mag geſchehen und vorgelegt werden
was da wolle

Wie wäre es wenn ſich die offiziöſen Organe anſtatt be
ſtändig Marineartikel vom Stapel zu laſſen auch des öfteren
mit dem Treiben und Hetzen der Agrarier gegen die Kanal
vorlage beſchäſtigten Wir ſollten doch meinen daß auch
dieſes des Schweißes der Edlen werth wäre

Die Kreuzztg bat in der Maßregelung der kanak
feindlichen Beamten nicht ſo ſehr eine Verletzung der
Verfaſſung als eine Kränkung der konſervativen Partei
geſehen Ganz folgerichtig erblickt ſie jetzt in der Zuſtimmung
des Fürſten Hohenlohe zur reichs geſetzlichen Auf
hebung des Verbindungsverbotes einen empfind
lichen Mangel an Rückſicht auf das Herrenhaus
Der Reichskanzler und Miniſterpräſident braucht alſo keine
Rückſicht zu nehmen auf die Wünſche des Reichstages auch nicht
auf die des Abgeordnetenhauſes deſſen Mehrheit für die ver
ſchlechterte Vereinsrechtsnovelle nicht zu haben war Aber das
Herrenhaus ja das iſt etwas anderes Die Forderung der
Rückſichtnahme auf das Herrenhaus zeigt mit wahrhaft ver
blüffender Deutlichkeit die grenzenloſe und daher völlig
unerträgliche Ueberhebung des preußiſchen Junkerthums

Die Reiſe des deutſchen Centrumsab geordneten
Frhrn v Hertling nach Rom erzeugt immer neue Kom
binationen über den Zweck ſeiner Miſſion Nachdem dieſelbe
zunächſt mit der Abſicht der Errichtung einer Nuntiatur in
Berlin in Zuſammenhang gebracht war ſoll es ſich nun um
die Errichtung einer katholiſch theologiſchen Fakultät
in Straßburg handeln Dem B wird von ſeinem
römiſchen Korreſpondenten darüber geſchrieben

Von ausgezeichneter Seite wird mir die Jnformation des

begeiſtern

Fakultät in Straßburg betreffe
deutſche Regierung den Einfluß der im Straßburger Seminar
perſonifizirten deutſchfeindliden Richtung zerſtören Die vom
Figaro lancirte Alarmnachricht ſtammte aus der franzöſiſchen

Damit will die

Votſchaft welche wie ich beſtimmt erfahre im Vatikan
Himmel und Hölle in Bewegung ſetzt um die Pläne der
Reichsregierung hinſichtlich der Faknliät zu durchkreuzen

Man darf geſpannt ſein ob auch dieſe Verſion alsbald wieder
dem Schickſal der Dementirung verfallen wird

Der anonyme Studentengufruf für die Flotte iſtnicht blos am Schwarzen Brett der Univerſität Breslan ſondern
auch in der Univerſität zu Göttingen angeſchlagen
worden Dort hat ſogar der Pedell eine Liſte aufliegen zur
Einzeichnung von Namen für den Aufruf Die Freiſ Zta
bemerkt dazu ſarkaſtiſch Ob der Pedell auch Gelder entacgen
nimmt für die Flolte und ob ihm ein Student ſchon
Geld gebracht hat iſt aus der Mittheilung aus Göttingen
nicht erſichtlich

New Yorker Blättern zufolge hat das Waſhingtoner
Kabinet an die Mächte eine Anfrage gerichtet die den Zweck
bat feſtzuſtellen welche Anſchauungen an den maßgebenden
Stellen bezüglich aller den Handel in China betreffenden
Fragen herrſchen Auf deutſcher Seite beſteht völlige Ueberein
ſtimmung mit den ſeitens der Vereinigten Staaten dargelegten
Grundſätzen Falls jedoch alle in China intereſſirten Mächte
dahin übereinkommen ſollten dieſe Grundſätze ſchriftlich zu
fixiren ſo wird wie die Poſt glaubt Deutſchland ſich vondieſen Geſammterklärungen kaum ausſchließen Beſondere Ver
pflichtungen hat das Reich jedoch in dieſer Frage nicht zu über
nehmen

Die demokratiſchen und ſozialdemokratiſchen württembergiſchen
Blätter ſprechen ſich ſehr befriedigt über die zweitägige Land
tagsdebatte über das Arbeitswilligen geſetz auswährend die deutſchparteiliche nationalliberale Preſſe ihr Miß

vergnügen über den Verlauf nicht zu verbergen vermag
re die Debatten verliefen ja nicht national und all
deutſch

Volkswirithſchaſtliched

Die Landwirthſchafts kammer für die Provinz
Brandenburg hat wie die Volksztg hört beſchloſſen den
Preis für das Liter Rothlaufſerum der bisher 150 M
betrug vom 1 Jan 1900 auf 50 M herabzuſetzen Es ſoll da
durch der Schutzimpfung der Schweine die allgemeinſte Ver
breitung verſchafft und jedem auch unbemittelten Mann ermög
c werden ſeinen Viehbeſtand durch Jmpſung vor Seuchen zu
ſchutzen

Jn der kürzlich hier in Halle hinter geſchloſſenen Thüren
ſtattgehablen Konferenz der Kornhaus Verwaltungen
wurde berichtet daß keine einzige der anweſenden Kornhaus
Genoſſenſchaften von den Lombardbeſtimmungen der
preußiſchen Central Genoſſenſchaftskaſſe habe
Gebrauch machen können weil dieſer Lombard über die pein
lichſte Währung der Sicherheit hinaus un nöthig kompli
zirt und bis zur Unausführbarkeit eingerichtet ſei

Da die Central Genoſſenſchaftskaſſe von einem richtigen
Agrarpolitiker geleitet wird ſo kann man aus den Beſchwerden
dieſer Kaſſe ſchließen auf den Werth der bekannten Beſchwerden
der Agrarier gegen die Reichsbank

Dem Berl Tabl zufolge theilte Staatsſekretär Graf
Poſadowskhy in der vorgeſtrigen Audienz des Vereins Ber
liner Cigarrenhändler mit daß die Regierung jedenfalls dem
vom Reichstage beſchloſſenen Geſetzentwurf betr den Neun
Uhr Ladenſchluß ihre Zuſtimmung ertheilen dürfte

Jn Leipzig tagte am 8 d Mts der große Ausſchuß des
Centralvereins für Fluß und Kanalſchiffabrt um
hauptſächlich über den Kanalplan Leipzig Rieſa zu be
rathen Nach einem Vortrag des Bauraths Contag aus Berlin
Wilmersdorf und nach längerer Debatte wurde der Antrag des
Leipziger Handelskammerſyndikus Dr Genſel ohne Widerſpruch
angenommen Derſelbe lautet

Der große Ausſchuß beſtätigt nach eingehender Erörterung
ſeinen früheren Beſchluß welcher lautet Die Herſtellung einer
leiſtungsfähigen Waſſerſtraße zwiſchen der Elbe einerſeits und
der Stadt Leipzig andererſeits iſt als ein dringendes wirth
ſchaftliches Bedürfniß zu erachten

Der Rath und die Handelskammer der Stadt Leipzig haben zu
Figaro beſtätigt datz nämlich einer von Baron Hert

ling s Hauptzwecken die Errichtung einer katholiſchen
dem Projekt noch keine Stellung genommen Des weiteren
ſprach Prof Bubendey für Prof Rehbock aus Karlsruhe

e ä ämöglich ſein eine einzöllige maſſive Stahlplatte wie Schweizer
käſe zu durchſchneiden

So verhältnißmäßig leicht und ſchnell verdient der forger
oder Fälſcher ſeinen Lohn nicht Wenn er den gleichen Erfolg
haben will ſo muß er viel mühſamer und vorſichtiger zu
Werke gehen

Bekanntlich iſt der Aufdruck des nord amerikaniſchen Papier
geldes wegen ſeiner kunſtvollen Ausführung ein ſo komplizirter
und ſchwierig nachzuahmender daß die forger ſich oft mit ſehr
primitiver Düpirung zu helfen ſuchen So macht der Fälſcher
z B aus einer Fünfdollarnote eine Fünfzigdollarnote dadurch
daß er aus den Tabakſtempelnoten die kunſtvoll ansgeführte

ahl 50 ſauber herausſchneidet und ſie ſauber auf die 5 der
dote aufklebt Daß ſolch grobe Fälſchung nur kurzlebig ſein

kann liegt auf der Hand dennoch wird ſie häufig angewandt
Man hat auch die Photographie zu Hilfe genommen und auf
dieſe Weiſe iſt es den forgers oft gelungen ganze Mengen
Falſifikate unterzubringen ehe der Betrug entdeckt wurde
Selbſtredend wurde nur die Vorderſeite photographirt die
grüne Rückſeite wurde von kleinwerthigen aber echten Noten
entnommen Zu dieſem Zwecke klebte man eine Eindollarnote
ſauber zwiſchen zwei Stücke ſämiſches Leder und preßte das
Ganze tüchtig zuſammen ſo daß abſolut keine Luftblaſe zurück
blieb Alsdann riß man die beiden Lederſtücke vorſichtig aus
einander ſo daß auf jedem derſelben je eine Hälfte der Bank
note kleben blieb Dann feuchtete man dasjenige Lederſtück
auf welchem die Rückſeite der Note klebte von außen mit
heißem Waſſerdanpf an ſchälte das dünne Papier behntſam
ab und klebte es als Rückſeite auf die photographirte Vorder
ſeite der z B Hundertdollarnote welche Prozedur ſauber
ausgeſührt ſchon Bankkaſſirer getänſcht und den Fälſchern
große Summen eingebracht hat Statt der Photographie
gebrauchte man auch die Lithographie zu Fälſchungen doch
mit weniger Glück da die Ansführung der Vorderſeite in
ihrer Rauhheit bei einiger Aufmerkſamkeit ſehr leicht als
Fälſchung erkannt werden konnte Mehr Glück hatte man mit
der Kupferſtecherei uſw

Die Hanptklippen an der faſt alle Fälſchungen und ſeien ſie
die gemialſt erdachten und kunſtvollſt ausgeſführten guf die
Dauer ſcheitern ſind zu allererſt das Papier aus welchem die
echten Noten hergeſtellt ſind und dann der dem Papier ein
gewebte rothſeidene Coconfaden der die echte Note in der
Längsrichtung in gerader Linie an beſtimmter Stelle durch
läuft Die Formel und Herſtellungsweiſe des Papiers werden
von der Regierung aufs Strikteſte geheim gehalten und kein
Fälſcher kann ſich auf die Dauer von ſeinem Handwerk Erfolg
verſprechen Auch die bei der Fabrikation des Papiers und
der Noten beſchäftigten Arbeiter und Beamten vermögen un

dienzen ſondern auch die fertigen Bogen mehr als ein Dutzend
mal regiſtrirt werden ehe die erſten zu Papier und die letzteren
zu Banknoten werden Außerdem herrſcht in der Fabrit ſelbſt
die Arbeitstheilung ſo daß ſelbſt ein Dutzend entlaſſener Arbeiter
noch nicht eine einigermaßen vollkommene Jdee der Herſtellung
des Papiers mit ſich hinansnehmen können So lange aber
der forger ſich mit Nachahmungen des Papiers und Cocon
fadens behelfen muß kann auch die allergrößte Sorgfalt bei
der Ausführung der Aufdrucks ihm nichts helfen über kurz
oder lang iſt ihm die Entdeckung und härteſte Beſtrafung
bis 20 Jahre Zuchthaus ſicher

Zohn Bull K Co
Nach Max Rells John Bull at Home

Von Egon Kunhardt
Zufolge eines in Nordamerika allgemein bekannten pun

eines Wortſpieles hält die Sonne es für ihre Schuldigkeit un
ausgeſetzt die Schelme die das britiſche Kaiſerreich bevölkern im
Auge zu behalten

Dies ſind die Beſtandtheile jenes Gebietes deſſen Bewohner
ſt Sonne hindern allnächtlich einige Stunden der Ruhe zu

pflegen
John Bull s Land dem er Tag für Tag und in aller Stille

kleine Stücke hinzufügt beſteht aus den britiſchen Jnſeln denen
er den etwas ſeltſamen Namen Vereinigtes Königreich gegeben
hat um Andere glauben zu machen daß der treuherzige Pat
ihm gegenüber an der Jriſchen See vernarrt in ihm ſei die
Kangl Jnſeln die Feſtung Gibraltar die ihn in den Stand ſetzt
gemächlich durch die engſte aller Meerengen zu fahren und die
Inſeln Malta und Cypern die ihm als vorgeſchobene Poſten im
Mittelmeere dienen Konſtantinopel gehört ihm nicht was
zu bedauern iſt ſollte er es jemals bekommen würde er mit
ſeinem Theil von Europa zufrieden ſein

Jn Egypten fühlt er ſich beinahe wie zu Hauſe Er hat ſich
ſeiner Zeit wohl gehütet den Suez Knal zu erfinden im Gegen
theil er ſetzte Himmel und Erde in Bewegung zu verhindern
daß er gegraben wurde Er nannte M de Leſſeps als dieſer
begann den Gedanken in die That umzuſetzen einen gefährlichen
Verrückten Heute hat John Bull vier Millionen Pſund Ster
ling Staatsgelder in dieſem Geſchäfte angelegt und Nienand
zweifelt daß er jetzt wo er den Gewinnantheil einzieht eine
etwas andere Anſchauung von jenem Unternehmen hat

Von Aden von der gegenüberliegenden Seite des Jndiſchen
Weltmereres kann er in aller Ruhe das werthvollſte ſeiner Beſitz
ſtücke das indiſche Kaiſerreich betrachten Das Reich iſt von
280 Millionen Menſchen bevölkert die durch buchſtäblich mit
Gold und Kleinodien bedeckte Fürſten beherrſcht werden Dieſe
Gewalthaber putzen ihm die Stiefel und ſehen aus als ob ſie
vergnügt ſeien Zu Jndien geſellt ſich ſein Eigenthum in China
auf Bornro und anderswo

entdeckt kein Papier zu entwenden da nicht nur die Jngre In Amerika hat er nicht mehr ganz ſo viel inne wie ehemals

aber er ſagt er brauche das Fehlende nicht Zu ſeinem Eigen
thum rechnet er indeſſen noch Cangda Neufundland Bermudas
Vahamas die Jnſeln über dem Winde die Jnſeln unter dem
Winde Jamgaica und Turks einen Theil von Honduras
Trinidad engl Guayang Falkland

Oceanien gehört ihm faſt ganz Samoa Hawait Tahiti c
ſpielen für ihn keine Rolle Neuſeeland iſt zweimal ſo groß wie
England und Auſtralien umfaßt allein eine Fläche dte beinahe
der die Europa einnimmt gleichkommt

An der Weſtküſte Afrikas gehört ihm Sierra Leona Gambia
die Goldküſte Lagos Ascenſion St Helena wo er den größten
Soldaten das gefürchtetſte Staaisoberhaupt der neueren Ge
ſchichte von ſeiner Gnade abhängig hielt Jn Oſtafrika nennt
er ſein eigen einen Theil des Somalilandes und die Jnſel
Mauritius Jm Süden hat er das Kap der guten Hoffnung
Natal Betſchuanaland Maſhong Matabeleland und er beſchützt
Nijaſſa Zululand Pondoland Baſſutoland Da kommen noch
einige kleinere Länder die darum herum belegen ſind Ueber s
Jahr werden auch die Buren Freiſtaaten ſeinem unanfechtbaren
Veſitze einverleibt ſein Seine Drahtnachrichten vom Kriegsſchauplatz
laſſen darüber keinen Zweifel der Bericht über die Schlacht vei
Glencoe lautet z B ungefähr ſo 1437 Buren niedergemacht
42 Briten ermordet John Bull iſt auch im gegenwärtigen
Kriege von der Reinheit ſeiner Abſicht und der Heiligkeit ſeiner
Pflicht derart überzeugt daß er recht ungehalten iſt wenn ſeine
Soldaten zu Schaden kommen Aber die Buren ſind leider ſehr
hinterliſtig Doch im Grunde iſt John großmüthig Er ver
zeiht gern denen die er beſiegt hat und zu den zwei Bibeln
die jeder Bur ſchon hat wird er jedem der unterworfenen Buren
noch eine dritte ſchenken Damit werden die Leute zufrieden
ſein und er kann vom Kap bis zu den Nilmündungen anf ſeiner
eigenen Eiſenbahn fahren

Aber was hilft es dem Menſchen ſo er die ganze Welt ge
wönne und nähme doch Schaden an ſeiner Seele ſagt die
Schriſt Genau daſſelbe dachte John Bull als er in der anderen
Welt das Reich des Himmels für ſich mit Beſchlag belegte Jetzt
iſt es in ſeinen Augen ſo unbeſtritten in britiſchem Beſitze wie
Kanada Jndien und Auſtralien

Mit Außerachtlaſſen einzelner Jnſeln und Länder von mehr
oder weniger Bedentung ſind dies die Liegenſchaften des Handels
haufes John Bull Co Auskunſteien können es als bemittelt
empfehlen zumal ihm eine kaum zu übertreffende Geſchicklichkeit
unter dem Glanze des Wohlwollens trotz ſeines eigenen
Wohlſtandes aus fremden Taſchen zu zahlen nicht abgeſprochen
werden kann

An sérieux Weshalb verſenken wir uns in die Geſchichte
Griechenlands der Jahre 555 3237 Weshalb bewundern wir
rückhaltlos die Ausdehnung des römiſchen Reiches unter Trajan
Warum iſt die Welt noch immer mit Cäſar s Ruhm erfüllt
Warum ſchenken wir der neueren Geſchichte Großbritanniens
nicht viel mehr Aufmerkſamkeit Vietet die Jetztzeit nicht ge
nug des Anregenden
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Verſorgung Säüddeutſchlands mite ſt eaber em Petroleum
ruſſ utrale des Vereins der Sviritnsfabrikanten iſt wie

Die Cen Zig mittheilt jetzt auch mit dem Verbande
die Frautf Ef igfabrikanten in Verbindung getreten um
deu ſch uch von Spiritus zu techniſchen Zwecken zu fördern
den Verbro der Vorſtellungen des Verbandsvorſitzenden Herrn
Auf kopf in Fabr und eigener Erhebungen die eine un

arl Mo he der Eſſigſabrikation ergaben hat ſich die Centrale
günſtige eſehen bei Abgabe von Spiritus an Eſſigfabrikantenveranlaßt T beſonderen Rabatt zu gewähren und zwar wird
dieſen Aſſigſabriken für je 10 Pfg die über den Preis von
an die O Liter reinen Alkohols für denaturirten Roh
46 M rer Alkohol gezahlt ſind ein Rabatt von 5 Pf ver
ſpiritu o r der Vorausſetzung daß die betreffendegütet nithren Geſammtbed,arf dis zum 30 Sep
Fabrik ho bei der Geſellſchaft deckt Dieſe Rabatte
rember m auf ſolche früheren Abſchlüſſe Anwendung die vom
finden ſchon 1899 ab zu erfüllen ſind Mit dieſen und
J DezeMähattgewährungen bezweckt die Centrale immer einen
anderen r Spiritusabnehmer nach dem anderen völlig in die
Zweig hekommen ſo daß von irgend einer Unabhängig
Hand z7 dem Geſammtgebiet der Spiritusproduktion und

ſeit ntion bald nicht mehr die Rede ſein wird
on vor einigen Jabren die Einfuhr amerikaniſcher Aepfel

ch mit allerlei Beſchwerniſſen verſehen wurde weil die
olöst ſche San Joſé Schildlaus auf jenen Aepfeln zu uns
ichreherſchwimme und unſere Obſtgärten auf das ſchrecklichſte be
bin hatte der frühere Reichstagsabgeordunete H Dohrn die
d egenbeit die bureaukratiſche Angſt vor der Schildlanus ein
Bet zu verſpotten Er wurde darob von dem Staatsſekretär
wen Poſadowsty mit ethiſch patriotiſchem Pathos im Reichs
We gerüffelt Dr Dohrn hat ſich in origineller Weiſe
Wrächt Er hat einen Preis ausgeſetzt zur Klärung der
Tage ob und inwieweit Deutſchland einen wirthſchaftlichen
Dhaden nicht allein von der San Joſé Schildlans ſondern von
Schädlingen der Vereinigten Staaten überhaupt zu erwarten
habe Der Stettiner Gartenbauverein erließ das
Preisausſchreiben und jetzt liegt über das Thema ein
vreisgekröntes Werk von Leopold Krüger vor das in der
neneſten Nummer der Nation durch Dr Dohrn mit be
greiſticher Genugthuung beſprochen wird denn von den
Schrecken der Schildlaus bleibt für Deutſchland
nichts übrig Den Schildläuſen dieſer Art gefällt unſer

Zuma nicht Aber auch in Amerika hat man die Augſt vor
ihnen verloren Dr Dohrn ſchreibt darüber in der Nalion

Vielleicht hat der Leſer dieſer Zeilen gelegentlich einmal an
den Roſen im Garten die Beovachtung gemacht daß die Zweig
ſpitzen und die Knoſpen mit Blattläuſen dicht beſetzt waren
Meiſtentheils wird er bei einiger Aufmerkſamkeit wahrnehmen
können daß an derſelben Stelle ſich auch einige bunte Marien
täfer oder Johanniskäfer auſhalten Es iſt nicht die Schwärmerei
für Rojſen welche dieſelben verlockt ſondern die Liebhaberei für
Blattläuſe Sie freſſen dieſelben Und was die harmlos aus
ſehenden Käfer in geringerem Maßſtabe thun das beſorgen

a ihre weniger auffälligen aber gefräßigeren Larven in großem
Maßſtabe Dieſe Beobachtung welche nicht neu iſt wurde von
den Amerikanern meines Wiſſens zuerſt im wirthſchaftlichen
Leben praktiſch ausgenutzt Als die Schildläuſe in den Obſt
gegenden von Südkalifornien eine Peſtilenz wurden deren
man nicht Herr werden konnte ohne durch brutale Mittel die
Obſtbäume ſelbſt zu ruiniren ſahen ſich die amerikaniſchen
Entomologen in anderen Ländern um in welchen ähnliche
klimatiſche Verhältniſſe waren Sie gingen nach den Sand
wichinfeln nach Auſtralien und Tasmanien und brachten die
dort einheimiſchen Marienkäferchen nach Amerika für welche
in Kalifornien der Tiſch in ungeahnter Fülle gedeckt
war Die Käfer dankten ihnen die gute Verpflegung
durch zahlreiche Vermehrung und hente liegen die
Verhältniſſe ſo daß ſchon einige der größten Obſtzüchter um
ſich dieſe Bundesgenoſſen zu erhalten bereit ſind auf einigen
ihrer Obſtbäume eine mäßige Anzahl der gefürchteten
Schildläuſe zu pflegen und daß dieſelben lebhaft Front
machen gegen die brutalen Räucherungen und Spritzungen mit
giftigen Stoffen die zwar die Läuſe tödten aber zugleich
weder deren ſtärkſte Feinde noch das werrhvolle Eigenthum
des Pflanzers verſchont laſſen Jſt es nicht beſremdend

ſo fährt Dr Dohrn fort daß in einer Denktſchriſi
des Reich sgeſundheitsa mts auch über dieſe Maßregeln
gegen die Schildläuſe kein Wort erwähnt wird zumal die
Amerikaner wiederholt ſpeziell auch in den der Dentſchrift zu
Grunde liegenden Schriften dieſe natürlichen Feinde der
Schildläuſe nicht blos ausführlich beſchreiben ſondern auch
ſtattlich abbilden Handelte es ſich um die Flügſchriſt irgend
einer wirthſchaftlichen Partei ſo wäre ſolches Verfahren er
klärlich in einer amtlichen Kundgebung iſt es mir
geradezu unbegreiflich Das amtliche Gutachten mußte
meines Erachtens in erſter Linie die klimatiſchen Lebens
bedingungen der San Joſé Schildlaus wie ſie in Nord
amerika konſtatirt war genau feſtſtellen Es mußte ferner die
gegen dieſelbe angewandten Bekämpfungsmittel nneingeſchränkt
zum Beſten geben Und wenn ſtatt deſſen auſ Seite 29 der
Denkſchrift ein paar Firmen namhaft gemacht werden die
eine Ewulſion verfertigen die zwar bisher noch nicht un
zweifelhafte Reſultate geliefert hat aber doch zu den ſchönſten
Hoffnungen berechtigte ſo muß man darin eine Reklame unter
amtlicher Autorität erblicken welche dem Unbefangenen einen
ſonderbaren Eindruck machen muß Seit jener Zeit nun ſind
auch die Sachverſtändigen des Reichsgeſundheits
amts ſelber zu der Ueberzeugung gelangt daß die San
JoſéSchildlaus in Deutſchland noch weniger einen Wirkungs
kreis finden würde als ſeiner Zeit die Kartoffelläſer Sollte
es nun nachdem die Urſache dieſer Beſürchtungen in Fortfall
gekommen iſt nicht an der Zeit ſein auch die Maßnahmen zu
beſeitigen welche lediglich gegen dieſe Gefahr eingeführt
worden ſind Das aus Amerika eingeführte Obſt

friſches wie gedörrtes iſt beute noch denſelben Er
hwerniſſen unterworfen wie im Januar 1898 Und es
dandelt ſich nicht bios um Erſchwerniſſe ſondern um eine
am m che pekuniäre Belaſtung welche heute im weſentlichen

Seuten zu gute kommt die mit der ganz nutzloſen
an dſucdung des Obſtes nach lebendigen oder todten Schild
er t beſchäftigt werden Wenn die Reichsregierung nicht
ich en Intrieve dem Dinge ein Ende macht dann hoffe
wwiſch igſtens daß der Reichstag in Würdigung der in
er ſeiner Stellung nach mehr als berechtigt iſt

ten

Kirche und Schnle

vereins hat beſchloſſen in nächſter Zeit an das preußiſche
Abgeordnetenhaus eine Petition zu ſenden worin um
ſchleunige Einbringung eines
Taubſtumme erſucht wird Jn gleicher
preußiſchen Taubſtummenlehrervereine vorgehen

ſe wollen alle

Verwaltung und Rechtspfiege

lichen Verhandlung das Zeugniß zweier Ratinger Wirthe mit
der Bemerkung zurückgewieſen daß Wirthe vor Gericht
keine glaubwürdigen Zeugen ſeien da deren Zeugniß
ſür einige Flaſchen Wein und ein Eſſen erlangen wäre
Dieſe Aeußerung hat weite Kreiſe des Gaſtwirthſtandes auf
gebracht

Wie der Rhein und Zig von intereſſirter Seite mit
getheilt wird hat der in Düſſeldorf wohnhafte Hotelier Fritz
Meyer der als Gutachter in Sachen des ſchon ſeit Jahren
die Gerichte beſchäftigenden Wiener Café Prozeſſes geladen
war auf Grund dieſer Aeußerung zu Protokoll erklärt daß
er infolge der unerhörten Beleidigung des geſammten deutſchen
Gaſtwirthſtandes das geforderte Gutachten abzugeben ſo lange
ſich weigern werde bis die Juſtizbhehörde eine im Ver
bältniß der Schwere der Beleidigung ſtehende Sühne hobe
eintreten laſſen wodurch dem Gaſtwirthſtande die durch dieſe
Bemerkung abgeſprochenen bürgerlichen Ehrenrechte wieder
zuerkannt wärden

Wir zweifeln nicht daß dem Amtsrichter von ſeiner vorgeſetzten
Dienſtbehörde alsbald eine andere Auffaſſung von der Zengniß
fähigkeit deutſcher Gaſtwirthe beigebracht fein wird

m Vom 27 April bis 4 Mai 1898 haben Mitglieder des Düſſel
dorfer Stadttheaters unter der Leitung des Direktors des Hof
theaters zu Pyrmont Fritz Pook in Gladbach Theater
vorſtel lungen gegeben und Großſtadtluft Gräfin Fritzi

Minng von VBarnhelm Die Logenbrüder und Charley s
Tante aufgeführt Auf Grund der Luſtbarkeitsſtenerordnung
jür Gladbach wurde Pook zu 60 M Luſtbarkeitsſtener
berange zogen Pvook verlangte aber ſeine Freiſtellung da
bei den Vorſtellungen ein höheres Kunſtintereſfe ob
gewaltet habe Der Bezirksausſchuß erkannte auch zu Gunſten

Mandat freiwillig nie
iDer Amtsrichter Hauptmann in Ratingen datte wie r u Dem ebenfalls in Konkurs gerathenen Abg

bereits kurz gemeldet worden iſt bei Gelegenheit einer gericht Agſter bat die badiſche Regierung mitgetheilt daß ſie

n e

Varlamentartſches
Der Vorſitzende v Kardorff hat von neuem die Budgete t ehe en des Reichstags und zwar zum 12 d M ein

bernfen um die vor derr m r Kom münder a
t uldenordnung zu berathenS fün e n Arſagg erker beabſichtigt geweſene Sitzung war

damals aufgehoben worden
ordnete Jacobſen der es ablehnt ſeina Wedel iſt aus der Freiſinn lagen

der er als Hoſpitant angehörte aus

vorbehaltlich der endgiltigen Entſcheidung des Reichstags ſein
Maudat für rioſ den betrachte

Soziale Angelegenheiten
Gegen die Ausbeutung der Arbeitskraft derSchultinder geht die Kgl Regierung zu Liegnib in

dewerkensweriher Weiſe vor Sie hat wie der Volksztg ge
ſchrieben wird an die ihr unterſtellten Schul und Polizei
behörden folgende Verſügung erlaſſen

Es iſt zu unſerer Kenntniß gekommen daß ein Schul
inſpektor ſchutpflichtigen Kindern einen Erlaubnißſchein
ausgeſtellt hat wonach ihnen geſtattet ſein ſoll in Fabriken
und dieſen gleichſtehenden Anlagen beſchäftigt zu werden
Jnfolge deſſen finden wir uns veranlaßt die Ausſtellung
ſolcher Scheine in welcher Form es auch ſei ſtrenge z u
unterſagen weil ſie den Beſtimmungen deß 13 der
Gewerbeordnung entgegenſteht nach dem Kinder unter 15
Jahren überhaupt nicht und ſolche über 13 Jahren nur
wenn ſie nicht mehr ſchulpflichtig ſind in Fabriken beſchäftigt
werden dürfen

Wie aber ſteht es mit der Ausbeutung der Schulkinder für die
Zwecke der landwirthſchaftlichen Unternehmer wo ein
Mißbrauch der jugendlichen Arbeitskraft ebenſo leicht und häufig
iſt wie auf dem Gebiete der Jnduſtrie

Koloniales

Nach einem Telegramm des Gouverneurs v Bennigſen
vom 7 Dezember iſt dieſer nach Beendigung der feierlichen
Uebernahme der Karolinen Marianen und Palau
Jnfeln in deutſche Verwaltung auf der Rückreiſe nach Her

von Poot und das Oberverwaltungsgericht wies die Reviſion
des Bürgermeiſters zurück indem u a ausgeführt wurde alsöffentliche Luſtbarkeit im Sinne der fraglichen Stenerorduung
gelten diejenigen Vorſtellungen nicht bei denen ausſchließlich ein
höheres wiſſenſchaftliches oder Kunſtintereſſe obwaltet Vor
ſtellungen in öffentlichen Theatern ſind an ſich zu den Luſtbar
keiten im Sinne des 8 15 des Kommunalabgabengeſetzes zu
rechnen Doch hat es vei Erlaß des Geſetzes nicht in der Ab
ſicht gelegen die Beſteuerung ſolcher Theotervorſtellungen ſchlecht
hin zu empfehlen Während für den Begriff der Luſtbarkeit
die ſubjektiwe anf Unterhallung gerichteie Abſicht ihres Ver
auſtalters entſcheidend iſt kommt es für die Frage ob bei
einer unterhaltend wirkenden oder doch zu ſolcher Wirkung
beſtimmten Veranſtaltung ein höheres Jntereſſe der
Kunſt oder der Wiſſenſchaft obwaltet auf die objeltive
Beſchaffenheit der Veranſtaltung auf den künſtleriſchen oder
wiſſenſchaſtlichen Werth der dargebotenen Schauſtellungen oder
Leiſtungen an Jn Lkinem Gutachten welches Graf v Hoch
berg der Praſident des Deutſchen Bühnenvereins erſtattet
hatte war ausgeſührt worden daß bei den beregten Vöor
ſtellungen ausſchließlich ein höheres Kunſtintereſſe obgewaltet
hat Es geht dies aus der Wahl der Stücke hervor Eine Auf
führung von Minna von Barnhelm ſtellt ſich ohne weiteres in

dertshöhe in Malcbhar eingetroffen Jn Panape iſt nach
ſeiner Meldung gute Ausſicht auf friedliche Entwicklung dort
wird der Vicegounverneur Hahl feinen Wohnſitz nehmen auch
in Hap der Hauptinſel der Weſtkarolinen und in Saigan
Marianen herrſcht vollkommene Ruhe Auf den Palanu

Jnſeln würden Kohlen gefunden Das Vorkommen von Golt
wird vermuthet

xW2

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichter
und Lokales vacat für Handel und Verkehr Hermann Bach
für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in Halle S
Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

Nur noch eine kurze Reihe von Tagen und das liebe Weih
nachtsfeſt hat ſeinen Einzug gehalten Recht ſchwierig geſtaltet
ſich nun oft unter all den angeprieſenen ſogenannten paſſenden
Weihnachtsgeſchenken die Aufgabe Wie kann ich nur meinen
Lieben eine paſſende nachhaltige Freude bereiten Jn dem

den Dienſt höherer Kunſt ſie iſt auch nur jür ein Publikuin
berechnet das ein Verſtändniß dieſer mitbringt auch die übrigen
Stücke ſind derart gewählt daß erkennbar wird es handelt ſich
bier nicht um ein als ſteuerpflichtige Liſtbarkeit zu bezeichnendes
Unternehmen Nicht verkannt wird hierbei daß unter Um
ſländen jedes Stück durch die Art der Darſtellung ſo herab
gezogen werden kann daß ein höheres Kunſtintereſſe nicht mehr
vorliegt Aus dem Perſonalverzeichniß das hierfür maßgebend
ſein würde iſt jedoch derartiges nicht zu entnehmen Dem
trat das Oberverwaltungsgericht bei und erwog daß die mit
wirkenden Schauſpieler mögen ihre Namen auch in weiteren
Kreiſen nicht allgemein bekannt ſein immerhin dem Verbande
einer größeren Provinzialbühne angehört haben die ſich die
Pflege des höheren Kunſtintereſſes zur Aufgabe gefetzt hat

Aus Jena wird dem Vorw mitgetheilt Der hieſige
Konſumverein dem ein ſehr großer Theil der Gewerk
ſchaftsmitglieder angehört hatte feine Generalverſammlung nach

Beſtreben unr etwas Gediegenes zu bieten hat ſich die durch
ihre Reellität weit über die Grenzen unſerer Stadt hinaus be
kannte Firma Faul Haseberg Specialhaus für Uhren
Juwelen Gold und Silberwagren Muſikwerke gr Ulrich
ſtraße 48 es ſich zur Aufgabe geſtellt ihrem Schaufenſter und
den in der erſten Etage belegenen Geſchäſtsräumen alles das
dem Publikum vor Augen zu führen was in dieſem Genre den
verſchiedenſten Anforderungen indinidueller Geſchmacksrichtung
zu genügen im Stande iſt Man findet hier was wirkfam das
Schöne mit dem Nützlichen verbindet und was in allen Kreiſen
ein gern geſehenes Weihnachtsgeſchenk bildet So befinden ſich
in den Parterreräumen die Läger für Glashütter und Genfer
Taſchenuhren Pariſer Pendunlen u Broncenhren ſowie eine
durch ihre großartige Auswahl und Mannigfaltigkeit ausge
dehnte Special Abtheilung für Juwelen Gold Silber und
Alſenidewaaren Pforzheimer und Hanauer Fabrikatewelche jedem Känfer geſchmackvolle Neuheiten in conranten
ſowie theuren Preislagen vorſührt Ueberraſcht iſt zweifellos
Jeder welcher Gelegenheit ſucht die Ausſtellung moderner
Zimmernhren in der erſten Etage zu beſichtigen Es gewährteinem Lokale einberufen das ſonſt den Gewerkſchaſten zu Ver

ſammlungen nicht zur Verſügung ſteht Dagegen wurde
remonſtrirt und für die Zukunft werden vorbengende Maßregeln
getroffen Für die Abhaltung der ſpäteren Verſammlungen

en feſtgeſtellten Thatſachen den Druck ausübt zu welchem

wurde ein anderes Lokal vorgeſchlagen in welchem die fo zial
demokratiſchen Partei und ſonſtige größere Gewerkſchaftsverſammlungen abgehalten werden Da
ſtand ein Poſtunterbeamter auf um die Erklärung abzu
geben daß die dem Verein angehörenden ca 90 Beamten nicht
in der Läge ſein würden die Verſammlung zu beſuchen weil
den Beamten von ihren Vorgeſetzten der Beſuch
des Saales wegen des über denſelben verhängten
Militärboykotts verboten ſei Ein täbſches Thema
für die Berathung des Poſtetats im Reichstage

Säkularpoſtkarten beabſichtigt wie wir ſchon kurz
mitgetheilt haben die Reichspoſtverwaltung zum 1 Jannar
1900 herauszugeben obwohl das Säkulum erſt ein Jahr
ſpäter zu Ende iſt Wie wir weiter erfahren ſollen dieſe
Gelegenheitspoſtkarten mit denſelben Stempeln hergeſtellt werden
wie die gewöhnlichen Poſtkarten Sie werden ſich von den ge
wöhnlichen neuen Poſtkarten nur dadurch unterſcheiden daß das
Markenbild der Germania von einem Lorbeerkranz um
rahmt wird Die Ausgabe dieſer erſten deutſchen Gelegenheits
poſtkarte erfolgt zu Ende des alten und zu Anfang des neuen
Jahres

Druckſachen in der Form offener Karken dürfen wie
das Reichspoſtamt wiederholt entſchieden hat die Größe der
Formulare zu Poſtpacketadreſſen nicht weſentlich über
ſchreiten Die Ergänzung der Poſtordnung iſt vorbehalten

Dringende Packetſendungen mit dem Verxmerke
poſthagernd ſind wie poſtoffiziös mitgetheilt wird am Be

ſtimmungsorte nicht durch Eilboten an die Empfänger zu be
ſtellen ſondern zur Abholung bereit zu halten Für der
artige Packete darf demgemäß Eilbeſtellgebühr nicht zur Er

einen höchſt intereſſanten Anblick die eigenartig in allen Formen
und Stylarten gehaltenen Uhren So bieten ſich dem Auge des
Beſchauers Nachbildungen aus dem 16 Jahrhundert altdeutſche
Standuhren Uhren im Seceſſions Style ferner große Haus
uhren nach engliſcher und flämiſcher Richtung moderne Wand
uhren ſawie Tafeluhren Regulgtoren originelle Küchenuhren
Comptoir und Weckernhren mit wohlklingenden Schlagwerken
und in allen Holzarten Von ganz beſonderem Intereſſe ſind
auch die ſchönen Viertelſchlagwerke welche durch ihre wunder
bare nene Tonart das Ohr eines Jeden entzücken Eine Kunſt
uhr iſt auch von Jntereſſe die Kaiſeruhr welche nach dem
Schlagen die Majeſtäten Kaiſer Wilhelm I und Kaifer
Friedrich ferner Prinz Friedrich Karl Fürſt Bismarck und Graf
Moltke erſcheinen läßt 2 Grenadiere präfentieren das Gewehr
und ein Muſikwerk läßt die Weiſe ziſeres Vaterlandsliedes Heil Dir im Siegerkrauz ertönen Die letzte Abtheilung
bietet höchſt intereſſante Neuheiten in Phonographen ſo bringt
ein Riefſenphonograph außer Orcheſterſtücke auch Opernſäßze
berühmter Sängerinnen und Sänger aller Nationalitäten zum Ge
bör ferner befinden ſich Muſikwerke hier wobei eine Neuheit ſich
wieder beſonders hervorhebt infofern als durch eine ſinnreiche
Vorrichtung ein Zitberton erreicht wird welcher nach Belieben ein
und qusgewechſelt werden kann Chriſtbaumſtänder mit Muſik
Leierkaſten Accordzithern u v a in dürfte ferner eine An
ziehungskraft nicht verfehlen Es wird jederzeit gern geſtattet
die Verkaufsobjecte in Augenſchein zu nehmen die ſämmtlich ein
Zeugniß ablegen von dem reellen Geſchäftsbetriebe der Firma
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